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Protokoll der Fachgruppensitzung 

 

am 25. Januar 2024, 15.15 - 16.30 Uhr 

im Rahmen der Jahrestagung der Fachgruppe Rezeptions- und Wirkungsforschung 

der DGPuK  

vom 24. – 26. Januar 2024 (in Fribourg) 
 
Leitung der Sitzung: Sabrina Heike Kessler 
Protokoll: Ulrike Schwertberger 
 

Teilnehmer:innen der Sitzung (27 Teilnehmer:innen in Präsenz, 10 

Teilnehmer:innen virtuell): 
Dorothea Adler, Jana Dombrowski, Alicia Ernst, Andreas Fahr, Luna Frauhammer, 
Gerlinde Frey-Vor (virtuell), Alicia Gilbert, Jens Hagelstein (virtuell), Desirée Hammer, 
Dorothee Hefner (virtuell), Elisabeth Holl, Frederic Hopp, Astrid Jansen, Jana Keil 
(virtuell), Julius Klingelhöfer, Anna Sophie Kümpel (virtuell), Fabian Mayer, Adrian 
Meier, Michelle Möri, Julia Müller, Teresa Naab (virtuell), Zoe Olbermann, Sophie 
Reitmeier (virtuell), Ursula Schmid, Anna Schnauber-Stockmann (virtuell), Anastasia 
Schnitzer, Holger Schramm, Christina Seeger (virtuell), Freya Sukalla, Lilian Suter, 
Friederike Vinzenz, Thilo von Pape, Mareike Wieland, Werner Wirth, Dominique Wirz, 
Lara Wolfers, Carsten Wünsch (virtuell) 
 
 
TOP 1 Feststellung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wird festgestellt; es gibt keine Ergänzungen. 
 

TOP 2 Genehmigung des Protokolls der letzten Fachgruppensitzung 

Das Protokoll der Fachgruppensitzung vom 19. Mai 2023 in Augsburg wird genehmigt; 
es gibt keine Ergänzungen. 
 

TOP 3 Aktivitäten der Fachgruppe 
 Aktuelle Mitgliederzahl: 494 (vorher: 495) 
 X-Profil der Fachgruppe: 

Die Reichweite auf X (ehemals Twitter; aktuell 730 Follower:innen) steigt 
kontinuierlich. Gepostet/Retweetet werden vor allem Stellenanzeigen & Calls. 
Sollen Stellenanzeigen über die Fachgruppe verbreitet werden, die Ausschreibung 
per Mail an die Fachgruppe schicken – so können sie via Newsletter und X 
beworben werden. 

 Weitere Aktivitäten: 
Regelmäßige informelle FachgruppensprecherInnen-Treffen werden ca. alle 3 
Monate online durchgeführt zu Themen wie Mittelbauförderung & 
Tagungskooperationen. Virtuelles Fachgruppensprecher:innentreffen mit dem 

Deutsche Gesellschaft für Publizistik- und 

Kommunikationswissenschaft e.V. 

Fachgruppe Rezeptions- und Wirkungsforschung 
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DGPuK-Vorstand (mehr Infos Tagesordnungspunkt 8) 
 Alle Aktivitäten werden in monatlichen Newslettern berichtet. 
 Status-Update Tagungsband Düsseldorf 2022:  

Drei von vier Paperns sind bereits veröffentlicht. Die finale Erscheinung wird über 
den Newsletter bekanntgegeben. 

 

TOP 4 Bericht der Mittelbausprecherinnen 

 Aktuelle Mitgliederzahl: 57 (zuvor: 153) 
 Wahlen im August 2023: 

Seit September 2023 sind Anna Schorn (Universität Zürich) und Ulrike 
Schwertberger (LMU München) das neue Sprecherinnenteam. 

 Neue Mitgliederverwaltung: 
Mit der Umstellung auf eine Funktionsmailadresse (mittelbau_rezfo@dgpuk.de) 
wurde auch der Verteiler der Fachgruppe erneuert. Dadurch hat sich der Umfang der 
Mitglieder deutlich verschlankt. Eine Anmeldung zur Mittelbaugruppe (bzw. auch 
eine Abmeldung) ist über https://www.soscisurvey.de/mirezfo/ möglich. 

 Methodenworkshop 2024: 

Wie in jedem Jahr wurde auch in Fribourg im Vorlauf der Konferenz ein 
Methodenworkshop organisiert, in diesem Jahr zum Thema „Poweranalysen“. Die 
Mittelbausprecherinnen danken Maud Reveilhac (UZH) für die Leitung des 
Workshops (12 Teilnehmer:innen, alle Anmeldungen konnten zugelassen werden). 
Für zukünftige Methodenworkshops freuen sich die Sprecherinnen über 
Themenvorschläge. 

 Aktivitäten der Fachgruppe: 
Zwei Newsletter (Weiterleitung des RezFo-Newsletters und eigener MiRezFo-
Newsletter) werden regelmäßig verschickt. 
Im Rahmen jeder Fachgruppentagung soll ein MiRezFo-Mittagessen stattfinden. 
Werden kostenlose Mittagessen in der Mensa angeboten (was grundsätzlich 
befürwortet wird), hat sich dies aber in der Vergangenheit als schwer realisierbar 
herausgestellt. 
Der in der Coronazeit etablierte Online-Stammtisch wird kaum noch 
wahrgenommen. Ideen für ähnliche oder weitere Aktivitäten sind jederzeit 
willkommen. 

 

TOP 5 Fachgruppentagung 2024 in Fribourg: Infos, Best Paper Awards 
 Michelle Möri, Dominique Wirz, Anastasia Schnitzer, Antonia Paigerac, Andreas 

Fahr, und Thilo von Pape haben zur Fachgruppentagung 2024 nach Fribourg einge-
laden. Herzlichen Dank an das Organisationsteam – insbesondere auch für die 
schnelle Reaktion auf den Bahnstreik in Deutschland und die Umstellung auf ein 
Hybrid-Format. 

 Hintergrundinformationen zur Tagung: 

58 Einreichungen (2023: 44) 
besonders viele Einreichungen für thematisches Panel (22) 
neues Work-in-Progress Panel ist sehr beliebt (9 Einreichungen) und soll daher bei-
behalten werden 
Reviewverfahren: 3 Reviewer:innen pro Beitrag (mind. 1 Senior, 1 Kolleg:in mit 
ähnlichem thematischen Hintergrund und 1 Kolleg:in mit ähnlicher Methode) 
Annahmequote lag bei 67% (39 Beiträge); die Quote ist im Vergleich zu den letzten 
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Jahren geringer, was aber mit der hohen Anzahl an Einreichungen zusammenhängt 
Annahmegrenze lag bei 3,4 (ähnlich wie in den Vorjahren) 

 Die Tagungsausrichter:innen danken Sabrina Kessler als Vorsitzende der Fach-
gruppe für die Unterstützung. 

 Mögliches Special Issue zur Tagung in der SComS: 

Ziel wäre es, das thematische Panel als Special Issue im Open Access Journal 
SComS (Ziel 1/2026, online first) zu veröffentlichen; 3 Personen haben bereits Inte-
resse angemeldet 
Full Paper müssten Anfang 2025 eingereicht werden, es folgt ein regulärer Review-
Prozess. 
SI wird nur verfolgt, wenn noch mehr Interesse bekundet wird – auch ein CfP wäre 
aber möglich (wird im Newsletter angekündigt). 

 Best Paper Awards: 
 Best Student Paper Award für Denise Deiß & Jana Dombrowski  

“Tragische Einzelfälle oder strukturelles Problem? Wahrnehmung medialer 

Darstellungen von Partnerschaftsgewalt“ 
 Best Paper Award Platz 3 für Yeliz Demiricioglu & Alicia Ernst 

“Zwischen #bodypositivity und #nofilter: Ein Scoping Review zu körperposi-

tiven Inhalten in sozialen Medien“ 
 Best Paper Award Platz 1 (geteilte Platzierung) für 

(1) Rebekka Kreling & Leonard Reinecke 
„I am once again asking for your [online] support – Eine Measurement 

Burst Studie zum Verhältnis des Suchens, Erhaltens und Leistens sozialer 

Unterstützung auf sozialen Medien und psychischer Gesundheit“ 

(2) Julius Klingelhöfer, Alicia Gilbert, Christoph Adrian & Adrian Meier 
„Beyond screen time: Exploring effects of different smartphone use log met-

rics on situational well-being“ 
 

TOP 6 Fachgruppentagung 2025 in Bamberg: Infos & CfP 

 Jana Keil, Carsten Wünsch und Sophie Reitmeier laden zur kommenden 
Fachgruppentagung vom 23. bis 25. Januar 2025 nach Bamberg ein.  

 Thema für die spezifischen Panels: „Vorurteile, Stereotype und (pro)soziales 

Verhalten: Chancen und Risiken der Mediennutzung für die Wahrnehmung unserer 

sozialen Umwelt“ 
 Es sind theoretisch-reflektierende, methodische und empirische Beiträge 

gewünscht, die einen detaillierten Blick auf die Wahrnehmung unterschiedlicher 
sozialer Gruppen werfen. Insbesondere hinsichtlich der Wirkungskomponente sind 
Beiträge zu den Auswirkungen positiver wie negativer Gruppenwahrnehmungen 
erwünscht. 

 Auch themenoffene Beiträge zu aktueller Forschung im Bereich der 
Medienrezeption und Medienwirkung in der gesamten Breite sind erwünscht. Es 
wird mindestens ein Panel zum Konferenzthema sowie mehrere 
themenunabhängige Panels geben. 

 Neben abgeschlossenen Beiträgen können auch für die kommende Jahrestagung 
wieder Work-in-Progress Formate eingereicht werden. Damit soll der Fokus v.a. 
auf die Förderung von Open Science und Student Papers gelegt werden. 

 Anmerkungen zum Call wurden zunächst nicht geäußert, sind aber auch noch nach 
dem nächsten Newsletter möglich. 



 

4 

 

 Einreichungsschluss für Extended Abstracts (1000 Wörter inkl. Literatur) wird der 
15. September 2024 sein. 

 
TOP 7 Fachgruppentagung 2026 und 2027 

 Christina Seeger lädt zur Fachgruppentagung 2026 nach Klagenfurt; das 
Konferenzthema wird noch im Team und mit der Fachgruppenleitung abgesprochen. 

 Ausrichter:innen für 2027 werden bereits gesucht; bei Interesse bei Sabrina Kessler 
melden. 

 
TOP 8 Bericht DGPuK-Fachgruppensprecher:innen-Sitzung 

Am Freitag, den 08.12.2023 fand das Treffen aller Fachgruppensprecher:innen mit dem 
DGPuK-Vorstand statt. Es wurden die folgenden Punkte besprochen: 
 Website: Die Website der DGPuK wird ab dem 26.01.2024 überarbeitet und ist 

dann für ca. 10 Tage nicht erreichbar. 
 Ausblick auf die DGPuK 2025: Die Jahrestagung 2025 wird in Berlin in 

Kooperation der FU Berlin mit dem Weizenbaum Institut ausgetragen. Die Tagung 
wird vom 19 bis 21. März 2025 stattfinden. Der Call wurde in der Sitzung 
vorgestellt und derzeit das Feedback der Fachgruppensprecher:innen eingearbeitet. 
Das übergreifende Tagungsthema wird „Öffentlichkeit(en) und ihre Werte“ lauten 
und bietet viele Anknüpfungspunkte für die FG. 

 

TOP 9 Social Media-Auftritt der Fachgruppe 

 Die Fachgruppe ist auf X (ehemals Twitter) aktiv; die Resonanz schwindet jedoch 
trotz steigender Followerzahlen immer weiter. Andere Fachgruppen haben auf 
BlueSky oder LinkedIn umgestellt. Sabrina Kessler stellt zur Diskussion, ob eine 
Umstellung des Social Media-Auftritts gewünscht ist. 

 Mit LinkedIn gäbe es eine Alternative, die als berufliches Netzwerk gut zu unserem 
Auftritt passen würde – eine Interaktion, wie wir sie von X kennen, wird sich dort 
allerdings eher nicht etablieren. Deshalb wäre das Engagement der Fachgruppenmit-
glieder dringend notwendig, um an Resonanz zu gewinnen. 

 Zunächst bleibt die Fachgruppe auf X aktiv, eine Umstellung oder Hinzunahme von 
LinkedIn soll im nächsten Jahr erneut diskutiert werden. 

 
TOP 10 Sonstiges 

 Mareike Wieland stellt stellvertretend für die GESIS das GESIS AppKit für smart-
phonebasierte Datenerhebung vor.  

 Das AppKit ist ein klassisches ESM-Tool, das von der GESIS betrieben und gehos-
tet wird. Forschende können daher niederschwellig auf das Tool zugreifen. 

 Derzeit befindet sich das AppKit noch in der Entwicklung. Eine Survey-Version ist 
bereits abgeschlossen. Diese beinhaltet ein Fragebogen-Interface, das komplexe 
Scheduling-Pläne und die Kombination mit Apps zur situativen Nutzung ermög-
licht. Derzeit wird die Integration von digitalen Verhaltensdaten (z.B. App Usage 
Data, event-based Sampling, GPS/Location Daten) vorangetrieben. 

 Bei Interesse an einem Austausch (z.B. direktem Feedback, Beta Tests etc.) steht 
Mareike Wieland für Fragen zur Verfügung. Zudem soll das AppKit systematisch 
weiterentwickelt werden. Kooperationen in zukünftigen Drittmittelanträgen sind da-
her möglich. 


